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Liebe Freunde, liebe Leser, 
der Bundestag macht bis Ende August Sitzungspau-
se – im Wahlkreis geht die Arbeit weiter. Seit dem 
11. Juli bin ich auf Sommertour und habe dabei in-
teressante Unternehmen und Einrichtungen be-
sucht.  
Unter anderem war ich mit meinen Bundestagskol-
legen Reginald Hanke, Gerhard Ullrich, Dr. Marcus 
Faber und Karlheinz Busen unterwegs. Ich finde die 
Sommertour sehr wichƟg für meine Arbeit, denn 
man nimmt die Meinungen, Sorgen und Herausfor-
derungen vor Ort aus einer ganz anderen PerspekƟ-
ve wahr.  
Die Zeit im eigenen Wahlkreis aber auch die Besu-
che bei Kollegen in Thüringen sind eine gute Ergän-
zung zwischen der Arbeit in Berlin und vor Ort. Hier 
ist schließlich der Kontakt zu den Menschen und da-
mit auch der Bezug zur Praxis wichƟg, den ich für 
viele Themen, die im Bundestag beraten werden, 
benöƟge. Aus den Terminen und Gesprächen kann 
ich Impulse und Anregungen für meine weitere poli-
Ɵsche Arbeit in Berlin mitnehmen.  
In dieser Ausgabe meines NewsleƩers findet ihr ei-
nen kleinen Auszug meiner bisherigen StaƟonen. 
Alle InformaƟonen zu meinen Terminen und Ge-
sprächen könnt ihr wie gewohnt bei Facebook oder 
Instagram nachlesen. 
Noch bis MiƩe August bin ich unterwegs und halte 
euch über Social Media auf dem Laufenden. 
  
Euer Ingo Bodtke  
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Fachwerkstadt Stolberg 
Eine DelegaƟon der Deutschen Gruppe der Liberalen InternaƟo-
nalen (DGLI) hat mit mir die Fachwerkstadt Stolberg (Harz) be-
sucht. Mit dabei waren u.a. auch die Thüringer Landtagsabge-
ordnete Franziska Baum (FDP)sowie DGLI-Sekretär Christoph 
Wieduwilt und Bürgermeister Ulrich Franke, der die Gruppe 
über die sogenannten „Terrain-Kurwege“, bis zur StadtmiƩe, 
dem Rathaus und dem Marktplatz führte und dabei so einiges 
aus der liberal gesonnenen Stadtgeschichte erzählte.  
Nach einem Besuch auf dem Josephskreuz und der TradiƟonsbä-
ckerei Friwi-Werk fand die Gruppe am Abend nochmals zu ei-
nem Austausch in Stolberg zusammen. Ich habe mich sehr über 
das Wiedersehen gefreut. 
 
Heimvolkshochschule Alterode 
Das evangelische Bildungszentrum, die Heimvolkshochschule 
Alterode, feiert im kommenden Jahr 30jähriges Bestehen. Hier 
empfingen mich GeschäŌsführer Ronny Graue sowie Peter Mar-
Ɵni, der Kreisvorsitzende des BVMW (Bundesverband miƩel-
ständische WirtschaŌ), zu einem ersten Besuch und gemeinsa-
men Rundgang. Wir sprachen u.a. über die zukünŌige Bedeu-
tung der Heimvolkshochschule, über Finanzierungsmöglichkei-
ten von Erwachsenenbildung im ländlichen Raum aber auch 
über aktuelle Herausforderungen, wie den FachkräŌemangel, 
Preiserhöhungen im NahrungsmiƩel- und Energiesektor und 
dem Sanierungsbedarf des Bildungszentrums.  
 
AgrargenossenschaŌ Hedersleben e.G.  
In Hedersleben habe ich mich mit dem Vorstandsvorsitzendem 
der AgrargenossenschaŌ, Herrn Lutz Trautmann, getroffen.  
Neben Getreide baut die AgrargenossenschaŌ Hedersleben 
Hanf sowie Heim- und Gewürzkräuter, wie Fenchel, Majoran 
und Thymian an.  
Von der MilchprodukƟon hat man sich verabschiedet, teilte mir 
Herr Trautmann mit. Sie ist in anderen Ländern, wie Polen und 
Frankreich, durch Sondergenehmigungen, die nicht in  
Deutschland gelten, lukraƟver. Dass man hier keine Angst vor  
dem WeƩbewerb hat, dieser aber fair sein sollte gegenüber den 
deutschen Milchbauern, kann ich wieder nur unterstreichen.  
Aufgrund dessen konzentriert man sich in Hedersleben nun  
auf die Rinderzucht.  
Nach unserem gemeinsamen Gespräch, in dem ich relevante  
ArgumentaƟonspunkte für meine Ausschussarbeit sammeln  
konnte, nahm sich Herr Trautmann die Zeit für eine Hoĩe- 
sichƟgung und einem Rundgang im Hofladen.  

StaƟonen der Sommertour 2022 
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StaƟonen der Sommertour 2022 

Frischli Werk Weißenfels 
Frischli gehört zu den modernsten und leistungsstärksten Molkereien 
Deutschlands. Jeden Tag werden in den 4 deutschen Werken mehr als 
2 Millionen Liter Milch veredelt. Aus der Milch entsteht so eine Viel-
zahl von Produkten für unterschiedliche Marktsegmente, z.B. H-Milch, 
Milchpulver, Sahne, Speisequark, frische Desserts und mehr. Während 
meiner Sommertour haƩe ich die Gelegenheit, das Werk in Weißenfels 
zu besuchen. An diesem Standort wird neben H-Milch die bekannte 
Milchquark-Mahlzeit Leckermäulchen produziert. Mit Henner Schu-
mann und der Landtagsabgeordneten Elke Simon-Kuch (CDU) habe ich 
über die exorbitanten Preissteigerungen bei NahrungsmiƩeln, Be-
triebsmiƩeln und Verpackungsmaterial, über Lieferengpässe sowie 
über die daraus resulƟerenden Probleme in der ProdukƟon gespro-
chen. 
 
Anlagenbau Sandersleben GmbH 
Mit MiƩelstandsberater Oliver Brunn habe ich die Stahlbaufirma Anla-
genbau Sandersleben GmbH besucht. Mit GeschäŌsführer Patrick Lei-
denroth diskuƟerten wir Themen, mit denen leider derzeit die meisten 
Unternehmen arg zu kämpfen haben: Preissteigerungen, Lieferengpäs-
se und FachkräŌemangel. Alles Probleme, die derzeit die Arbeit aber 
auch die ZukunŌsaussichten unserer Unternehmen deutlich erschwe-
ren.  
 
Schindelbruch Stolberg 
Der Schindelbruch im Harz ist ein wirkliches Schmuckstück und liegt 
direkt im Herzen MiƩeldeutschlands. Dieses weitläufige, naturnahe 
Vier-Sterne-Wellness-Hotel habe ich mit meinem Bundestagskollegen 
Dr. Marcus Faber besichƟgt und dabei mit Unternehmer Dr. Clemens 
von Kempski und Hoteldirektor Peter Windhagen u.a. auch über die 
gesamƩourisƟsche SituaƟon im ländlichen Raum Sachsen-Anhalts, 
über moderne Arbeitgeberkonzepte sowie auch über das Kernproblem 
der Eigenkapitalstärkung von Unternehmen im Hotel- und Gastrono-
miebereich gesprochen.  
 
JVA Volkstedt 
Wie das Leben und Arbeiten in einer JusƟzvollzugsanstalt aussieht, 
welche besonderen Regeln für Insassen und Besucher gelten und wie 
man sich einen Tagesablauf im Strafvollzug vorstellen muss, habe ich 
in der JusƟzvollzugsanstalt (JVA) Volkstedt, die sich in meinem Wahl-
kreis befindet, erfahren. Eine Führung durch die Anstaltsbetriebe er-
möglichte mir außerdem einen Einblick in die vorhandenen Arbeits- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten.  
Das prakƟsche Arbeiten sowie weitere Angebote in der JVA, wie OrienƟerungskurse oder Bewerbungstrai-
ning, leisten hier eine wichƟge Unterstützung für die InhaŌierten beim WiedereinsƟeg in ein Leben nach 
dem Vollzug.  
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  Ihr direkter Draht zu mir : 
 
  Büro Berlin 
  Platz der Republik 1 
  11011 Berlin 
 

  Tel.: +49 30 227 73590 
  ingo.bodtke@bundestag.de 
 
 
  Büro Merseburg  
  König-Heinrich-Straße 27 
  06217 Merseburg 
 

  Tel.: +49 3461 793 0154 
  ingo.bodtke.wk01@bundestag.de 
 

  Für Sie vor Ort:  Heidrun Fröhlich 
  montags   10:00 bis 14:00 Uhr 
  donnerstags      9:00 bis 16:00 Uhr 
  freitags    14:00 bis 17:00 Uhr 
  (sowie nach telefonischer Absprache) 
 
 
  Büro Sangerhausen 
  Wassertorstraße 7 
  06526 Sangerhausen 
  ingo.bodtke.wk01@bundestag.de 
  (Termine nach Vereinbarung) 
 
 
  Webseite 
  www.ingobodtke.de 
  Facebook 
  facebook.com/Ingo.Bodtke 
  Instagram 
  instagram.com/ingobodtke 
  TwiƩer 
  twiƩer.com/IngoBodtke 
 

Waldbegehung in Thüringen 
Die SituaƟon in unseren Wäldern ist dramaƟsch. Der Borkenkäfer-
befall und absterbende Waldgebiete sind nicht nur im Harz, son-
dern auch im Thüringer Wald deutlich zu erkennen. Im Rahmen 
meiner Sommertour nahm ich auf Einladung des Thüringer Waldbe-
sitzerverbandes und der ForstbetriebsgemeinschaŌ Sonneberger 
Grenzland an einer Fachexkursion teil und kam hier u.a. auch mit 
meinem Bundestagskollegen Gerald Ullrich MdB sowie weiteren 
Akteuren aus der LandespoliƟk zusammen. 

Landesforstbetrieb Süd 
Mit meinem Bundestagskollegen Karlheinz Busen, dem Direktor des 
Landesforstbetriebes sowie den leitenden Revierförstern im Forst-
betrieb Süd sprach ich darüber, dass kein Geld in die FlächensƟllle-
gung des Waldes, sondern in die Wiederbewaldung fließen muss. 
Ein bewirtschaŌeter Wald führt schneller zum Ziel, CO2 zu reduzie-
ren, als das Nichtstun.  
Dem Wunsch aus der Praxis, dass die Meinung und die Erfahrungen 
der Fachexperten in den Forstbetrieben die Grundlage für unsere 
poliƟschen Entscheidungsprozesse bilden sollten, kann ich mich nur 
anschließen.  
 
 

Mehr zu meinen StaƟonen während der Sommertour findet ihr bei 
Facebook und Instagram sowie in der nächsten Ausgabe meines 
NewsleƩers. 


